
1894 Sept.
Sept.

Okt.
Nov.

17.
18.

Sept. 29.

10.
1.

1894 Dez. 21.1
1895 Jan. 6. /

5, Jan. 1.^
„ Febr. 14.1
" Febr. 25.

" März 26.

„ März 28.
', April 1.
„ April 7-24.
„ April 25.
/, April 25.1
„ Mai 19./
» Juni 4.

Ochul-UachrWm
über die

ecclclnstcclt zn Keilbronn.
Schuljahr 1894-9o>

OhroniK.
Aufnahmeprüfungen.
Beginn des Unterrichts in allen Klaffen.
Der Religionsunterrichtin Klaffe VI wird von Stadtpfarrer Pregizer über¬
nommen.
Profefforatsverwefer Weber übernimmt Klaffe Vlld an Stelle des nach Reut¬
lingen verfetzten vr, Haag.
Geburtsfest I. M. der Köuigiu.
Vikar Eberhard: tritt in die Anstalt ein an Stelle des nach Ebingen berufenen
Vikars Kreuzberger.

Weihnachtsferien.

Vikar Eberhardt wird zn vorübergehender Stellvertretung uach Neckarfulm
berufen; an feine Stelle tritt Präzeptorats-KandidatSchaber.
Geburtsfcst S. M. des Königs, begangen durch Festakt und Rede von Professor
Baifch.
Klaffe Ig, wird bis zum Schluß des Schuljahrs an Stelle des erkrankten Real-
lehrers Vöhringer von Kandidat Haizmann übernommen.
Schriftliche Osterprüfung.
Schulfeier aus Anlaß von Bismarcks Geburtstagmit Rede von Prof. Krimmel.
Osterferien.
Wiederbeginn des Unterrichts (um 7 Uhr).

Vikar Eberhardt zu vorübergehenderStellvertretung uach Neuenbürg berufen.

Vis Schluß des Schuljahrs Vikar Eberhardt zu vorübergehender Stellvertretung
nach Balingen berufen; er wird vom 13. Inni bis 31. Juli durch Präzeptorats-
Kandidat Schaber erfetzt.



1895 Juli 1-6.
Juli 4—6.
Juli 16.
Juli
Juli
Juli
Juli
Aug.
Sept

Schriftliche Abitnrientenprüfung.
Verfetzungsprüfnngin den Oberklassen.
Schriftliche Versetzungsprüfungin den Klassen I-
Mündliche Abitnrientenprüfung.
Aufnahmeprüfung in Klaffe I.
ÖffentlicheSchlußprüfung.
ÖffentlicheSchlußfeier mit Preisverteilung.

-VI.
17.
19.
30,
31.

' / Herbstferien

Geschenke.
An solchen wurden der Nealanstalt zugewendet:
Vom Handels« erein der seitherigeBeitrag nun 50 ^ für Schünfchreibprümien.
Vom Handelsverein, wie im Vorjahr, ein Beitrag von 100 ^T zu Lehrmitteln für den

naturwissenschaftlichen Unterricht.
Von der Buchhandlung Stritt er K Keßler 1 Jahrgang der Zeitschrift „Der Stein der

Weisen" (für die Schülerbibliothek).
Von Frau Schlegel aus New-Iork eine Anzahl Schulbücher.
Von Herrn Iaifer das „Lexikon der Münzen, Maße und Gewichte" von Klimpert.
Von Herrn Hauptmann Degen 1 Turmfalke und 1 Kuckuck zum Ansstupfen. -
Von Herrn Neallehrcr Bonhüffer eine Sammlung von felbstangefertigtenkrystallographischen

Modellen.
Das Rektorat spricht für diese Geschenke im Namen der Nealanstalt öffentlich seinen verbind¬

lichsten Dank aus.

Stiftung zur Unterstützung bedürftiger Schüler der Hlealanstalt.
Die Stiftung, welche der Nealanstalt aus Anlaß der Einweihung des neuen Gebäudes von

Freunden und Gönnern znm Geschenk gemacht wnrde, beläuft sich derzeit ans 1480 ^. Aus den
Zinfeu wird das Schulgeld — ganz oder teilweife — für folche bedürftige und würdige Schüler be¬
stritten, welche beim Nachsuchen um einen Freiplatz ohne ihr Verschulden wegen zu großer Zahl der
Bewerber keine Berücksichtigung finden können, ferner wird bei KlaffenfpaziergängenbedürftigenSchülern
eine Unterstützunggewährt.

Die Stiftung ist offen und es werden sür sie, bei den vorhandenen beschränkten Mitteln,
Gaben jederzeit mit Dank angenommen.

Schulgeld.
Die Realschüler haben das Klaßgeld je am 15. September, 15. Dezember, 15. März, 15. Juni

in ein mit dem vollständigen Namen und der Klasse des Schülers bezeichnetes und versiegeltesPapier
eingewickelt dem Schuldicner zn übergeben. Dasselbe beträgt einschließlich des Beitrags zur Lehrmittel-
kasfe (in den Oberrealklaffcn 1 ^ 20 A in allen übrigen Klaffen 80 ^ jährlich), der Gebühr für



den Schuldiener (in den Oberrealklassen 80 4, in allen übrigen Klassen 40 c) jährlich), sowie des
Reinigungs- und Tintengeldes (in allen Klassen 20 4 vierteljährlich)

am 15, September: an den 3 übrigen Terminen:
in den Klassen X nnd IX 18 ^ 20 4..... 16 °>M 20 4

., VIII und VII 13 ^ 20 4 . . . . 11 ^ 20 4
der Klasse VI 11 ^ 40 4.....10 -^ 20 4

., V 10 ^l 40 4 .... 9 ^ 20 4
„IV 9 ^ 40 4 .... 8 ^ 20 4
„ III 8 ^ 40 4.....7 c/i! 20 4
„II 7 ^ 40 4.....6 ^ 20 4
„ I 7 -vH 40 4.....6 ^ 20 4

Die Gäste bezahlen für jede Wocheustunde den sünfzehnten Teil des Klaßgeldes; sür Reinigung,
Lehrmittclkasseund Schuldiener je die Hälfte; bei fünfzehn und mehr Wochenstunden durchaus den
vollen Betrag.

Für jede Karzerstrafe ist eine Gebühr von 50 4, für eine geschärfte Arreststrafe eine solche
von 10 4 au den Famulus zu entrichten.

Einrichtungender Hlealanstalt und ißre Unterhaltung.
1) Physikalischesund chemisches Laboratorium (Prof. Baifch).

Regelmäßiger Beitrag von der Stiftungspflege ..........-^ 200.—
Von der K. Zentralstelle für Landwirtschaft für Mitbenützung ..... ,, 20.—

2) NaturgeschichtlicheSammlungen (Prof. Weng).
Regelmäßiger Veitrag von der Stiftungspflege ..........„ 80.—

3) Bibliothek der Realanstalt (Prof. Weng).
Regelmüßiger Beitrag von der Stiftungspflege ........... , 250.—

Der Gesamtjahrcsbeitraa der Stiftungspflege berechnet sich demnach auf °/^ 530.—; dazu
kommt für das Jahr 1894/95 ein außerordentlicher Beitrag von ^ 300.— (erste Rate) für Vervoll¬
ständigung der phhfikalifchen und naturgeschichtlichen Sammlung.

Zur Anschaffung von Lehrmitteln für den Zeichenunterricht steheu zur Verfügung jährlich
^ 25.— vou der Stiftungspflege und ^ 12.86. aus der Gruis'fchen Stiftung.

Prämien werden in Gestalt von silbernen Medaillen jährlich ca. 35 bei der Schlußfeier an
folche Schüler verteilt, die sich durch F^'iß und Betragen ausgezeichnet haben. Der Beitrag der
Stiftungspflege hiezu ist °^ 103.—



Feßrerpersonat am Schlüsse des Schuljahres 1894^95.

Vorstand: Rektor Vit, mann.

^. Obere Uealanstalt. (Klassen X, IX, VIII, Vlia, Vllb.)
1) Rektor Widmann,
2) Professor Baisch.
3) Professor Krimmel.
4) Professur Weng.
5) Profefforatsuerwefer Strobel,
6) PrufessoratsverweserWeber.

L. Mittlere Uealanstalt.
7) Professor Neck er, Hauptlehrer an Klaffe Via,
8) Professor Binder, .. ,. .. VId.
9) Oberreallehrer Böhringer, „ » Va.

10) Obcrreallehrer Thomah, » " Vb.
11) Oberrcallchrer Stahl, fürs Zeichnen an den Mittel- und Oberklaffen.
12) Oberreallchrer Seybold, Hauptlehrer an Klasse IVa.
13) Obcrreallehrer Kautter, /, „ „ IVd.

0. Untere Uealanstalt.
14) Reallehrer Salz er, Hauptlehrer an Klasse lila.
15) Reallehrer Hole, ,, „ /, Illd.
16) Reallehrer Kneilc, „ v » II«,,
17) Reallehrer Aberle, „ „ „ IIb.
18) Reallehrer Vöhriuger, ,, „ „ la.
19) Reallehrer Bonhöffer, „ „ „ Id.

Fachlehrer.
Evangelischer Religiunslehrer an den Klaffen VII—X: Stadtpfarrer Dr. Wnrstcr.
EvangelischerRcligionslehrer an Klasse VI: Stadtpfarrer Pregizer.
EvangelifchcrReligionslehrer an den Klaffen Vi», nnd Vd: Stadtvikar Volz.
Katholifcher Religionslehrer: Dekan Stärk, Vikar Krieg.
Zeichenlehrer: Professor Gberhardt für die Klassen VII — X.
Schreiblehrcr: Oberlehrer Scholl, Elementarlehrer Wagner, Tott, Elfer,
Singlehrcr: Reallehrer Vöhringer an den Klaffen IIIZ. und Illd;

Elementarlehrer Elfer an den Klaffen IV und V.
Turnlehrer: Hohenacker und Elementarlehrer Elfer.

Mlmr:
Reallehramtskandidat Eberhardt.

Schuldiener: Deuschlc.



Statistik.
Die Gesamtschülerzahlbetrug im Schuljahr 1894/95:

in Klasse X ............. . 7
„ „ IX ............. . 10
„ , VIII ............. . 14

" '

Vlla.............
VIIK. ,...........

VI«, .............
VId ............

, 22
. 26
. 1?
, 19

„ , Va ............. , 29

"
Vd .............

IVa.............
IVd.............

. 30
, 36
, 41

' lila.............
Illd.............

. 40
. . 40

" ' IIa.............
IIb .............

. 38
, 40

„ , Ill...... ...... , 39
„ , Ib............. , 41

Zusammen 489
Darunter:

Protestanten ................ 402
Katholiken ................ 28
Israeliten................ 59

Aus der Stadt Heilbronn........... 361
Auswärtige ................ 128

Ambulanten ................ 69
Inländer, welche in Heilbroun Kost nnd Wohnung haben . 42
Ausländer (Nichtwürttemberger) .......... 1?

Im Herbst 1894 und an Ostern 1895 erhielten 32 Schüler der OberrealschuleDiplome,
die sie zum einjährigen Militärdienst berechtigen.

Das Reifezeugnis znm Eintritt in eine technische Hochschulewurde im Herbst 1894 von 4 Schülern
erworben.



Verzeichnis der an der Mealanstalt Keilbronn
eingeführten Aeßrmittel.

Bemerkung: Frühere Auflagen, als die im Verzeichnis angegebenen, können nicht zugelassen werden.

No. 1.
2.
3.
4.
5.
6.

No. 7.

Schulatlas.

Klasse I.
Spruch- und Liederbuch f. d. evcmg. Schulen d. Künigr. Württ, (Ausgabe v. 1884,)
Bacmeistcr, biblische Geschichte. (4, Auflage.)
DeutschesLesebuch sür Latein- und RealschulenWürttembergs, I. Teil. (3. Ausgabe.)
Vuhringer, deutsches Rechtschreib- und Aufsatzbuch, II. Kurs. (3. Austage.)
Plötz. Elementargrammntik der französischen Sprache. (15. Auflage.)
Vuhringer, Rcchenschule, II, Bündchen. (2. Auftage.)

Klasse II.
Nu. 1, 2, 3, 5, sowie
Regeln uud Wörterverzeichnisfür die deutsche Rechtschreibung.' (Auflagen v. 1884 an.
Vuhringer, Rechcnschule, III. Bündchen.
Fischer, 80 Übnngstafeln.
Streich. Geographie von Württemberg. (27. Auflage v. I. 1888.)
Pütz-Behr, Leitfaden der vergleichenden Erdbeschreibung. (21. Auftage.)

/Diercke und Gabler, uder^
^.Liechtenstein und Lange, )

Normalschriftlllphabet.

Klasse III.
No. 1, 2, 5, ?. 11, 12, fowie
DeutschesLesebuch für Lateiu- und Realschulen,II. Band. (3. Ausgabe.)
Plötz, Schulgrammatik der franz. Sprache. (31. Auftage,)
Stockmayer-Thomllß,Aufgaben für den Rechenunterricht,I. Bündchen. (5. Auflage.)
Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte an den untern Klassen der Latein- u. Real¬
schulen. (7. Auflage.)
Dietlein, die Weltgeschichte, ein Handbuch u. s. w. (3. Auflage.)
Ghni, Sing- nnd Liederschnle, 2. Heft. (2. Auflage.)

Klasse IV.
No. 1, 7, 11, 12. 14. 15, 17, 18. 19. fowie

No. 20. Biblifches Lefebuch für den ev. Religionsunterricht an den höheren Schulen Württembergs.
(Neues Testament.)

,. 21. Glökler-Aßfahl-Erbe, deutfche Sprach- und Auffatzlehre. (10. Auflage.)
., 22. Plötz. Lcfe- und Übungsbuch, I. Teil. (2. Auflage.)
„ 23. Stockmayer-Fetfcher,Aufgaben für den Rechenunterricht.II. Bündchen. (5. Auflage.)
„ 24. Bünitz, Leitfaden der Zoologie. (3. Auflage.)
» 25. Bünitz, Leitfaden der Botanik. (4. Auflage.)

„ 9
„ 10
" 11

,. 12

" 13

No. 14
„ 15
„ 16
" 1?

.. 18
„ 19
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No. 26.

27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.

Klasse V.
No. 1, 7, 11, 12, 15, 17, 18, 19, 21, 24, 25, sowie
Biblisches Lesebuch sür den evang. Religionsunterricht an den höheren Schnlen Württembergs-
(Altes Testament.)
Lesebuch für die Latein- und Realschulen. III. Teil. (4. Ausgabe.)
Plötz, Lese- und Übungsbuch, II. Teil. (2. Auflage.)
Plate, Lehrgang der engl. Sprache, I. Teil. (67. Austage,)
Stockmayer und Fetfcher, Ausg. sür den Rechenunterricht,III. Bündchen, (5. Auflage.)
Spieler, Lehrbuchder ebenen Geometrie. (18. Auftage.)
Reißbrett und Reißzeug.
Ehni, Sing- und Liederschule, 3. Heft. (2. Auflage.)

Klasse VI.
No. 7, 11, 12, 15, 17, 18, 21, 25, 27, 28, 29, 31, 32, sowie

No. 34. Neues Testament.
„ 35. Plötz, I,6oturß8 onoi8i«8. (Ausgabe vou 1887.),
„ 36. Stockmayer und Fetscher, Aufg. für den Rechennnterricht,IV. Bündchen.
" 37. Bail, Leitfaden der Mineralogie. (Ausgabe von 1892.)
„ 38. Kleemann, Geschichte von Württemberg.

(5. Auflage.)

Klasse VII.
No. 12. 15, 31, 32, 35, sowie
Schillers Werke (Gedichte und Dramen).
Plötz, Übungen zur französischen Syntax.
Petry, die wichtigsten Regeln der engl. Syntax. (5, Austage.)
Lüdeking, engl. Lesebuch. (2. Auflage.)
Kommerell-Hauck,Lehrbuchder Stereometrie. (5, Auflage.)
Bardey, Aufgabensammlung. (14. Auflage.)
Waebcr, Leitfaden der Physik.
Waeber, Leitfaden der Chemie.

) Klaffe Ä-. I. Band.
j Klaffe d: III. Band. (2. Auflage.)

Beck, Kirchengefchichte.

No. 39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.

47. Ggelhanf, Leitfaden der Gefchichte.

48.

Klasse VIII.
Nu. 12, 31. 32, 39—44, sowie

No. 49. Plötz, Syntax der französischen Sprache.
50. Sunnenburg, EnglischesÜbungsbuch, II, Teil. (2. Anfinge.)
51. Schmitz, französische Phraseologie.
52. Egelhllllf, Leitfaden der Geschichte, II. Band.
53. Lange, Synthetische Geometrie der Kegelschnitte.
54. Müller, Vierstellige Logarithmentafeln.
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Klasse IX.
No. 24, 25, 32, 44, 49-52, sowie

No. 55. Meurer, Französische Synonymik.
„ 56. Meurer, Englische Synonymik.
„ 57. Wittstein, Fünfstellige Logarithmentafeln.
„ 58. Gandtner, Elemente der Analytischen Geometrie. (8. Auflage.)
„ 59. Rüdorff, Grundriß der Chemie.
„ 60. Koppe, Anfangsgründe der Physik.

Den Schülern zur Anschaffungempfohlen:
Gugler, Lehrbuch der defcriptiuen Geometrie.

Klasse X.
Nu. 49-51, 55-59, fowie

No. 61. Dölp, Aufgaben zur Differential- und Intregalrechnung.
62. Hofmann, Grundriß der mathematischenGeographie.
63. Hornstein, Kleines Lehrbuch der Mineralogie.
64. Frans, Geologie in kurzem Auszug (Sammlung Göschen).
65. Glsenhans, Psychologieund Logik.
66. Egelhaaf, Grundzüge der Geschichte.

Anmerkung: Die Bücher für, deutsche, französischeund englische Lektüre in den Klassen VII—X weiden zu Anfang
des Schuljahrs den Schülern bekannt gemacht.
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Meßandelte Fehrgegenstimde.
Anmerkung: Ner Unterricht in den Fächern, bei welchen lein Lehrer genannt ist,

wurde vom betreffenden Klassenlehrer erteilt.

^. Zlealschnle Klasse (I— VI.)
Klasse III und Id.

Klassenlehrer: Reallehrer Vöhringer (vom 26. März an A.-V. Haizmann).
„ Bonhöffer.

Religion. 3 Stunden. Erklären und Memorieren der vorgeschriebenen Lieder und Sprüche. Biblische
Geschichte nach Bacmeister. Altes Testament No. 1—4, 6, 7, 9, 10, 12. 14-18; Neues
Testament Nu. 1-6, 13, 15—19, 22, 34—36.

Deutsch. 5 Stunden. Leseübungenim Lesebuch, I. Band, Seite 1—26 und Seite 44—128. Memo¬
rieren kleinerer Gedichte.— Rechtschreibübnngen nach „Vöhringer, Kurs II". Sprachlehre
nach Glükler. Aßfahl und Erbe: Das Wichtigsteaus den 88 1-5. 7, 19—23, 26—29.M.

Französisch.8 Stunden. Elcmentargrammatik von Plütz, Lektion 1—45. Sprechübungen uach Rufer.
Exercices I. 13.

Rechnen. 6 Stunden. Die 4 Grundrechnungsarten in unbenannten Zahlen (die Division nur bis
zu dreistelligen Divisoren einschließlich); zusammengesetzte Beispiele über die Grundrechnungs¬
arten. Rechenschule von Vöhringer, 2. Heft. Abwechslung zwischen mündlichem und
schriftlichem Rechnen.

Naturgeschichte.1 Stunde. 7 Tiere, 8 Pflanzen. 2 Mineralien.
Schönschreiben.3 Stunden. Das kleine und große, deutsche und lateinische Alphabet, nach dem Normal-

Alphabet für württembergischeSchulanstalten. Zusammenhängende Übungen nach den
Vorlagen von Hartmann.

Klasse II» und Hd.
Klassenlehrer: Reallehrer Kneile.

Aberle.

Religion. 3 Stunden. Erklären und Memorieren der vorgeschriebenen Lieder und Sprüche. Wieder¬
holung des früher gelernten Memorierstoffs. — Biblische Geschichte des Neuen Testaments,
nach Bacmeister.

Deutsch. 4 Stunden. Leseübungenim Lesebuch. I. Band. Seite 27—43 und Seite 128—240 mit
sachlichen und sprachlichenErläuterungen und mit Sprechübungen. — Memorieren und
Vortrag von Gedichten. — Rechtschreibungen. — Sprachlehre nach Glökler. Aßfahl und
Erbe, Wiederholung und Erweiterung des Lehrstoffs der vorhergehendenKlasse und das
Wichtigsteaus den 88 6. 8, 24, 25. 30, 31, 35. 36. Mündliche und zum Teil schriftliche
Lösung einiger zugehörigen Ausgaben,

Französisch.8 Stunden. Plütz, Elementar-Grammatik, Lekt. 46—91. Sprechübungen nach Rufer II. 55.
Rechneu. 6 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs von Klasse I ; Einübung der Division mit größeren

^ Zahlen; die vier Grundrechnungsarten mit mehrfach benannten Zahlen, mündlich und
fchriftlich. Aufgabensammlung von Vöhringer, III. Heft.
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Geographie. 2 Stunden. Das Oberamt Heilbronn; Württemberg nach „Streich"; Grundbegriffe der
physikalischen Geographie nach Pütz-Behr § 3—7, 11—20, das Wichtigste.

Naturgeschichte. 1 Stunde. 2 Mineralien, 7 Tiere, 7 Pflanzen. Wiederholung des Stoffs der
I. Klasse.

Schönschreiben. 3 Stunden. Das kleine und das große deutsche und lateinische Alphabet. Zusammen¬
hängende Übungen nach den Vorlagen von Hartmann.

Klasse Hill und IHd.

Klassenlehrer: Reallchrer Salz er.
„ Hol e.

Religion. 3 Stunden. Erklären und Memorieren der vorgeschriebenen Sprüche und Lieder, Wieder¬
holung des früher gelernten Memorierstoffs. — Biblische Geschichte des Alten Testaments
nach Bacmeister.

Deutsch. 3 Stunden. Leseübungen im Lesebuch,II. Band. Gedichte und prosaische Stücke mit
sachlichen und sprachlichen Erläuterungen und mit Übungen in mündlicher uud schriftlicher
Wiedergabe des Gelesenen.— Rechtschreibungen.— Vortrag von Gedichten.— Sprach¬
lehre nach Glökler, Aßfahl und Erbe. Erweiterung des Lehrstoffs von Klasse I und II
und das Wichtigste aus den §8 9-18, 32, 33, 37, 38. — Kleine Aussätze: Beschrei¬
bungen und Erzählungen (Reproduktionen).

Französisch. 9 Stunden. Plütz, Elementargrammatik. Lekt. 92—105; Plötz, Schulgrammatik, Lekt.
1—16. Lesestücke der ersten und zweiten Reihe der Elementargrammatik von Plötz.
Sprechübungen nach Rufer II. 63.

Rechnen. 6 Stunden. Wiederholung der 4 Gruudrechnungsarteu mit unbenanntm und benannten
Zahlen. Sodann die gemeinen Brüche und die Dezimalbrüchenach Stockmayerund Thockaß,
1. Bändchen. Übungen im Kopfrechnen.

Geographie. 2 Stunden. Übersicht über die fünf Ozeane und Weltteile nach wagrechterund fcnkrechter
Gliederung. Pütz-Behr 88 16-44.

Geschichte. 2 Stunden. Geschichte der orientalischenVölker, griechische und römische Geschichte, nach
Dietlein 88 1—39. Memorieren der Zeittafeln.

Naturgeschichte. 1 Stunde. 2 Mineralien, 7 Tiere und 7 Pflanzen. Wiederholung des Stoffs von
Klaffe II.

Schönschreiben. 2 Stunden. Übungen in deutfcher und lateinischer Schrift. — Tott in III«,;
Scholl in Illd.

Singen. 1 Stunde. 18 Choräle und 16 einstimmige Lieder aus Ehuis Liedersammlung. —
Vühringer, spater Haizmann.

Turne«. Im Winter 2 Stunden, im Sommer 3 Stunden. Das Stehen, die Ordnungsübungen
im Stehen. Geschlossene Linie und das Richten. Das Reihen und Schließen, Öffnen nnd
Schließen der Abteilung (Jägers neue Turnschule). Die Marfchvorübungen, Rücktreten,
Antreten, Treten, Schreiten, Schreiten von und an Ort; Trittwechseln. Die Wendungen.
Stabgriffe: Gewehr auf, Gewehr ab. Die Lagen: Vorlage und Rücklage. Hauptübungen:
Hochfprung, Lauf, Turnspiele. Nach der Stoffverteilung in Prof. Dr. O. H. Jägers neuer
Turnschule. — Eis er in lila; Hohenacker in IUI»,
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IVll und IVd.

Klassenlehrer: Oberreallehrer Seybold.

» Kautter.

Religion. 3 Stunden. Wiederholung der vorgeschriebenen Lieder und Sprüche. — Memorieren des
Katechismus. Vibl. Lesebuch Nu. 86—106.

Deutsch. 4 Stunden. Leseübungenim Lesebuch, II. Teil, Gedichte und prosaische Stücke mit sach¬
lichen und sprachlichen Erläuterungen und mit Verwertung des Gelesenen zu mündlichen
und schriftlichen Übungen, — Vortrag von Gedichten. — Rechtschreibübungen.— Sprach¬
lehre nach Glütler-Aßfahl-Grbe, Wiederholnng der 88 1^18 nnd 34—38; nen: die
§Z 39—41. — Aufsätze: Beschreibungenund Erzählungen (Reproduktionen).

Französisch. 7 Stunden. Plötz, Schulgrammatik, Wiederholung von Lekt. 1—16, neu: Lekt. 17-38.
Wöchentlich 2 Stunden Exposition in Plötz, Lese- und Übnngsbnch I. Teil. No. 61—81.

Rechnen. 5 Stunden. Wiederholung nnd Erweiterung der Lehre von den gemeinen und Dezimal¬
brüchen. Die Schlußrechnung. Aufgaben aus der Teilungs- Prozent- nnd Zinsrechnung.
Rechnen mit aliquoten Teilen. Übungen im Kopfrechnen. Aufgaben von Stockmayer-
Fetscher, II. Bändchen.

Naturgeschichte. 2 Stunden. Im Winter: Zoologie nach Bänitz, Leitfaden,Kurfus I—IV. (Saugetiere
und Vögel). — Im Sommer: Botanik nach Bänitz, Leitfaden der Botanik, Knrfus l u. II.

Geographie. 2 Stunden. PhyfikalifcheGeographie von Europa; politische Geographie des deutschen
Reichs. Pütz-Behr, Leitfaden der vergl. Erdbeschreibung§ 31—35, 62-65 und § 70.
Wiederholung der Geographie von Württemberg.

Geschichte. 2 Stunden. Knrze Wiederholung der griechischen nnd römischen Geschichte. Neu: Dietlcin
§ 40-93, das Mittelalter.

Freihandzeichnen. 4 Stunden. Übuugen im Zeichnen gerader Linien; deren Zusammensetzungzu
geometrischen Figuren; Erklärung der elementaren geometrischenFormen und Figuren:
Bogenlinien, Kreise. Vis Hieher Massenunterricht mit Vorzeichnenan der Wandtafel. —
Zeichnen einfacher, aus geraden und Bogenlinien zusammengesetzter,ornamentaler Grund¬
formen, Blätter, Rosetten u. s. w., uach Wandtafelvorlagen von Herdtle, Deschner, Schmid;
einfachere Ornamente. — Stahl.

Schö'nfchreibe«. 1 Stunde. Einübung des deutschen und lateinischenAlphabets. — Wagner.
Singen. 1 Stunde. 15 Choräle (einstimmig) und etwa 10 Lieder (zweistimmig). Pflege des Einzel-

Gesangs. — Elser.

Turnen. Im Winter 2 Stunden, im Sommer 3 Stunden. Wiederholung der in Klasse III er¬
lernten Übungen. Marschübungen während des Marsches, Marsch in Linien, nnd Reihen.
Aufmärsche. — Stabgriffe: Gelenkübungenim Stehen, Laufgriffe im Zehenstandund Knie¬
heben, Hinterschulteru, Griff im Ellenbogen. Seitabschwingen. — Lagen: Vorlage, Auslage,
Rücklage, Anlage. — Hauptübungeu: Hoch- und Weitsprung, Zielwnrf, Riugfurmen, Lauf,
Turuspiele. Nach der Stoffverteilung in Pros. Dr. O. H. Jägers neuer Tnrnschule. —
Hllhenacker.
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Klasse V» und VK.

Klassenlehrer: Oberreallehrer Bühriuge r.
,, Tho m a ß.

Religion. 2 Stunden (gemeinschaftlich).Wiederholung der vorgeschriebenen Lieder und Sprüche; neu:
4 Lieder. Wiederholung des Katechismus, Hauptstück II, III und IV bis zur Erklärung
des zehnten Gebots einschließlich. — Bibelkunde: Altes Testament. — Stadtvilar Volz.

Teutsch. 3 Stunden. Leseübungen im Lesebuch, III. Teil, mit sachlichen und sprachlichen Erläuterungen
und mit Verwertung des Gelesenen zn mnndlickcn und schriftlicheu Übungen. — Vortrag
von Gedichten. — Deutsche Grammatik nach Glöklei-Aßfahl-Erbc, Wiederholung der
§§ 19—41, ueu: die §8 42 uud 43. — Aufsätzeerzählenden und beschreibenden Inhalts.

Französisch. 6 Stunden. Plötz, Schulgrammatik, Lekt. 39—65. — Wöchentlich 2 Stunden Exposition
in dem Lese- und Übungsbuch von Plötz, II. Teil.

Englisch. 3 Stunden. Lehrgang der englischen Sprache von Plate, Elcmentarstuse. Lekt. 1—31.
Rechnen. 4 Stunden. Gemeine uud Dezimalbrüche,höhere Stufe; Verhältnisrechnnngnach Stockmayer-

Fetscher, III. Bändchen, mit Anwendung derselben auf Gewinn- und Verlust-^ Prozeut- Zins-
Diskonto- Gesellschafts- Teilungs- uud Mischungsrcchnung,— Übungen im Kopfrechnen,

Geometrie. 4 Stunden. Spieker, Abschnitt I—IV und VI bis § 121, mit Auslassung einer Anzahl
von schwierigen Paragraphen. Leichtere Übungsaufgaben.

Naturgeschichte. 2 Stunden. Im Winter: Reptilien, Fische und Gliedertierc. — Im Sommer:
Wiederholung des Wichtigsten über die änßeren Pflanzenorgane sowie des Linnoschen
Systems. Natürliches System: die wichtigsten Familien der Dikotyledoncn.— W e n g.

Geographie. 1^/2 Stunden. Die europäischen Staaten außer Deutschland nach Pütz-Behr § 59—69.
und 71-76.

Geschichte. I V2 Stunden. Von 1517 bis 1756, nach Dietlein § 94-128.
Linearzeichnen. 2 Stunden. Übungen im Gebrauch von Lineal, Winkeldreieck, Zirkel und Reißfeder.

EinfacheOrnamente mit Geraden und Kreisen. Nach den Werken von Vogel, O. Fischer,
Bollen, Herdtle. — Stahl.

Freihandzeichnen. 2 Stunden. Fortsetzung der Übungen nach Ornamentvorlagen von Herdtle und
Deschner, ferner auch uach Wendlers farbigen Flachornamenten. Die Ausführung stets in
einer von dem Original abweichendenGröße- Anwendung des Pinsels zur Angabe ver¬
schiedener Töne; Auszeichnen mit Tusch und Feder. — Stahl-

Schönschreiben. 1 Stunde, Übungen in deutscher und lateinischer Schrift. — Elfer.
Singen. 1 Stunde. 15 größere uud fchwicrigere Choräle und etwa l O größere zweistimmige Lieder-

Wiederholung der früher eingeübten Choräle. — Elfer.
Turnen. Im Winter je 2 Stunden, im Sommer 3 Stunden gemeinschaftlich. Wiederholung der

Stellungen, Wendungen, Richtungen, Marsch in Linien und Reihen, Flankcnmarsch, Auf¬
märsche im Lauf. — Gelenkübungen: Umfchwingen, Kniebeugeu, Rumpfschwingen mit
Spreizen, Beinschwingen.— Lagen uud Schritte: Vorlage- Auslage- Rücklage- und Anlage-
schritt mit Stabschwingen. — Hauptübungen: Sprnng, Wurf, Klettern, Ringen, Lauf. —
Übungen am Schwebebarreu und Balken. Tnrnfpiele. Nach der Stoffverteilung von Prof.
Dr. O. H. Jägers neuer Turnschule. — Hoheuacker.
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Klasse Via und VId.

Klassenlehrer - Professor Neck er.
» Vinder.

Religion. 2 Stunden (gemeinschaftlich). Bibelkunde: Die Apostelgeschichte und die Briefe des Neuen
Testaments. — Stadtpfarrer Pregizer.

Deutsch. 3 Stunden. Leseübungen im Lesebnch, III. Teil. Übungen im Vortrag. — Sprachlehre
nach Glüller-Aßfahl-Erbe, Wiederholung der §8 34—43, neu: die ZH 44 und 45, Übung
im grammatischen Zergliedern an Stücken des Lesebnchs.— Jährlich 12 Aufsätze.

Französisch. 7 Stunden. Plötz, Schulgrammatik, Lekt. 66—79, und Wiederholung der ganzen Schul-
grammatik. — Wöchentlich 3 Stunden Expositionaus „Deowrss onoi8i68"vou Dr. Karl Plötz.

Englisch. 3 Stuudeu. Lehrgang der englischenSprache von Plate, Elementarstnfe, Lekt. 32—61.
Mündliche Exposition einer Anzahl Lesestücke und Briefe aus dem Anhang.

Rechneu. 4 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs der Klasse V, Abschluß der bürgerlichen Rechnungs¬
arten, ReesischerSatz, nach Stockmayer-Fctscher,4. Vändchen. Ausziehen der Quadratwurzel.
Übuugen im Kopfrechnen.

Geometrie. 4 Stunden. Spieler, Abschnitt VI, Z 122 bis § 129, Abschnitt VIII—XIII, mit Aus¬
lassung einiger Paragraphen; Übungsaufgaben aus Abschnitt V, teils mündlich, teils
schriftlich. Wiederholung des Lehrstoffesvon Klasse V.

Naturgeschichte. 2 Stunden. Im Winter: Mineralogie nach dem Leitfaden von Bail. — Im
Sommer: Allgemeine Morphologie. Das natürliche System mit besonderer Berücksichtigung
der Munokotyledonen und Kryptogamcn. — Weng.

Geographie. 1 '/2 Stunden. Einleitung in die mathematischeGeographie. Geographie der vier Welt¬
teile außer Europa, nach Pütz-Behr, § 1-7, § 45—58, § 77—81. Wiederholung von
§ 16—44.

Geschichte. 1^ Stunden. Vom Jahr 1756 bis 1870, nach Metlein, 8 129-150. Memorieren
der Zeittafeln. Übersicht über die Geschichte Württembergs.

Liuearzeichnen. 2 Stunden. Pünktliche Ausführung geometrischerKonstruktionen und geometrischer
Ornamente. Nach Vogel, O. Fischer, Bullen, Herdtle. — Stahl.

Freihandzeichnen. 3 Stunden. Fortsetzungder Umrißübungen nach Herdtle; Auszeichnen mit der Feder;
Bemalung der Flachornamente mit verschiedenen Farbtönen. — Körperzcichnen.— Stahl.

Schönschreiben. 1 Stunde, saknltativ. Rundschrift. — Elfer.
Turnen. Im Winter 2, im Sommer 3 Stunden (gemeinschaftlich).Wiederholung der Ordnungs-

Marsch- und Gelenk-Übnngen.— Schritte: Schwebeschritt,Straff- Schnell- und Knrzschritt,
zusammengesetzte Marsch- und Lauf-Übungen. — Gelenkübnngen. — Lagen nnd Schritte:
Widerfall- Wiegfall- Ausfall- uud Anfallfchritt, ebenso dieselben Schritte im Sprung. —
Hauptübungen: Sprung mit Belastung. Ziel- und Weitwurf. Klettern und Ringen. —
Geräteübungen: Schwebebairen und Balken. Vorübungen am Reck, Pferd und Bock. —
Gesteigerter Wettlauf. Turufpiele. Nach der Stoffverteilung iu Prof. Dr. O, H. Jägers
neuer Turnschule. — Hoheuacker.
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Religion.

Deutsch.

Französisch.

Englisch.

Geschichte.
Geographie.

L. Oberrealschule Klasse (Vll-X.)
Klasse Vlla.

Klassenlehrer: Prof essoratsverweser Strobcl.
2 Stunden gemeinschaftlich mit Vlld. Kirchengefchichte nach dem Lehrbuch von Beck. —
Stadtpfarrer vi-. Wurster.
2 Stunden. Schillers Leben und Werke. Gelesen wurden die wichtigsten Gedichte, Maria
Stuart, Jungfrau v. Orleans, Wilhelm Tell. Grundzüge der Poetik. Übungen im Dis¬
ponieren und Deklamieren. 10 Aufsätze, - Weber.

5 Stunden. Mündliche Komposition aus Plütz „Übungen zur Syntax." Wöchentlich
eine schriftlicheÜbersetzung. ErPosition aus I'Iostx, leotui'68 otioiZies, 8c,uve8tr6 : au ooiir
clu teu. Nepctition der Plötz'fchcn Schulgrammatik. — Exceptionen. ^- Diktate. — Sprech¬
übungen. — Krimmel.
3 Stunden. Die wichtigsten Kapitel aus Petry, Syntax. Mündliche Expositionen aus
Lüdeking's Lesebuch. Wöchentlich eine schriftliche Komposition, — Exceptionen. — Diktate.
— Sprechübungen. — Krimmel.
2 Stunden. Geschichte des Altertums. Nach Egelhaaf, Grundzüge I. — Weber.

1 Stunde. Europa mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands. — Strobel.
Algebra. 4 Stunden. Buchstabenrechnung bis zu den Potenzen und Wurzeln. Gleichungen des

ersten Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten, mit unbenannten und benannten
Zahlen. Bardey, Abschnitt I—IX; X — XVI mit Ausnahme der schwierigeren Aufgaben;
XX; XXII-XXIV. - Strobel.

Geometrie. 3 Stunden. Spieler, Wiederholung von Abschnitt VI— XIII. Ferner mündliche und zum
Teil schriftliche Bearbeitung der zahlreichen Übungen zu den erwähnten Abschnitten, — Strobel.

Stereometrie. 2 Stunden. Die Sätze über Gerade uud Ebenen im Naum, Polyeder und Kugel nach
dem Lehrbuch von Kommerell-Hauck, erstes und drittes Buch, Berechnungsausgaben aus
Buch III. — Strubel.

PiHsil. 2 Stunden. Die wichtigsten Naturerscheinungen und Naturgesetze aus den verschiedenen
Kapiteln der Physik, mit passenden Versuchen. — Baisch.

Chemie. 1 Stunde. Die wichtigsten Elemente, Säuren, Basen und Salze aus der anorganischen
Chemie mit den nötigen Versuchen nach Waebers Leitfaden. — Baifch.

Linearzeichnen. 2 Stunden. Kompliziertere Konstruktionen aus dem Gebiet der Geometrie, namentlich
Kreisberührungen, Konstruktion der Kegelschnitte, Spirallinien, Cykloiden und andere Kurven.
— Gothische und maurische Maßwerke. — Farbenstudien, ausgeführt an geometrifcheu
Ornamenten von Herdtle. — Stahl.

Freihandzeichnen. 4 Stunden, gemcinfchaftlich mit VIII und IX. Zeichnen nach ornamentalen Gips¬
modellen. Schattenangabe mit Kohle und Kreide, pcrfpektivischcs Kürperzeichnen nach ver-
schicdenartig zusammengestellten Modellen. — Gberhardt.

Turnen. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit Vlld. Militärische Marschformen, Wendungen, Aufmärfche
während der Bewegung. Wiederholung der Gelentübnngen, Stabgriffc, Stabschwünge. —
Hauptübungcn: gesteigerte Ansprüche an Sprung, Wurf, Klettern, Ningen und Lauf. ^
Geräte-Übungen: vorgerücktere Übungen am Neck, Pferd, Tisch, Bock und Barren. —
Fechten, Vorübungen zum Gewehrfechteu ohne Gewehr, mit Fechtgewehr, Übungen in einem
Glied mit Gewehr, Übungen in zwei Gliedern mit Gegner, Kontrafcchten, Turnspiele.
Nach der Stoffverteilung vou Professor Dr. O. H. Jäger, neue Turnschule, — Hohcnacker.
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Klasse VIIK.
Klassenlehrer: Profefforatsverweser Weber.

(Klasse Vllb nimmt, im Unterschied von VII», durch vermehrte Stundenzahl im Französischen, Englischen,
kaufmännischen Rechnen, tzandelsgeugraphie speziell auf künftige Kanfleute Rücksicht.)

Religion. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit Vllll. — Stadtpfllrrer Dr. Wurster.
Deutsch. 2 Stunden. Wie Vlla. — Weber.
Französisch. 6 Stunden. Wie Vlla. — Weber.
Englisch. 4 Stunden. Wie Vlla. - Weber.
Geschichte. 2 Stunden. Geschichte der neuereu Zeit nach Egelhaaf III, Ausführlichere Darstellung

einzelner Kapitel. — Weber.
Handelsgeographie. 2 Stunden. Natur- Produktions- und Verkehrsverhältniffe der wirtschaftlich

bedeutendsten Länder. ^ Strubel.
Kaufmann. Rechnen. 2 Stunden. Münzrechnung, Zins- Diskont- uud Wechselrechnungeu auf kauf¬

männischeWeise. — Strubel.
Algebra. 3 Stunden. Der Lehrstoff von Vllg,, Puteuzen- und Wurzellchre in fehr beschränktem

Maße, - Strubel,
Geometrie. 3 Stunden. Wie Vlla. - Strubel.
Stereometrie. I Stunde. Wie Vlla, — Strubel.
Physik. 2 Stunden. Wie Vlla. - Baisch.
Chemie. 1 Stunde. Wie Villi.. — Baisch.
Linearzeichnen. 1 Stunde, Wie VIla — Stahl.
Freihandzeichnen. 2 Stunden. Zeichnen von Ornamenten nach Gips; Schattieren mit Kreide und

Piusel. Fortsetzung des perspektivischen Zeichnens nach der Natur. — Stahl,
Turnen. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit Vlla. — Hohenacker.

Klasse VIII.
Religion. 1 Stunde, gemeinfchaftlichmit IX und X, Besprechung der Hauptpunkte der christlichen

Glaubenslehre. — Stadtpfarrer Dr. Wnrster.
Deutsch. 2 Stunden. Gelesen wurden Schillers „Wallenftein", Lessings „Minna v. Varnhelm" und

Goethes „Hermann und Dorothea". Übung im Disponieren und Deklamieren. 10 Auf-
fätze. — Krimmel.

Französisch. 5 Stunden; 2 Stunden Komposition, 3 Stunden ErPosition. Gelesen wnrden: I^uti-K^,
iristoirs clß la Ausriß 1896/7, Larrazin; I,llkoritl>,iQ6, 69 kadles, Lari-g^in. Mündliche
Komposition aus Plütz: Übungen zur Syntax. GrammatikalischeNepetitionen nach Plüh,
Syntar. Schmitz Phraseologie. Diktate, Übung im Sprechen. Exceptionen nnd Klassen-
arbeiten. Wöchentlicheine schriftliche Übersetzung. — Krimmel.

Englisch. 3 Stunden. Exposition 2 Stunden. Die in Klasse VII noch nicht gelesenen Stücke aus
Lüdekings Lesebuch; feruer DioKßii8: 8KßtoIi68. ^ Kompufition 1 Stunde: Grummat.
Nepetition nach Petry Syntar. Mündliche und fchriftliche Übersetzungen aus Sonnenlnirg
„Übungsbuch". Diktate. Wöchentlich eine schriftliche Übersetzung.Sprechübungen.— Weber.

Geschichte. 2 Stunden. Geschichte des Mittelalters, nach Egelhaas, Grundzüge II. - Krimme l.
Geographie. 1 Stunde. Im Winter: die fremden Weltteile; im Sommer: physikalische Geographie.

- Baisch.
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Algebra. 4 Stunden. Fortsetzung und Schluß der Buchstabenrechnung. ^ Logarithmen. —- Glei¬
chungendes zweiten Grads mit einer und mit mehreren Unbekannten, mit benannten und
mit unbenannten Zahlen. Exponentialgleichungen.— Arithmetische und geometrischeReihen.
Nach Bardey. — Baifch.

Geometrie. 2 Stunden. Spieler, AbschnittXVIII und XIX ; Anwendung der Algebra aus Geometrie.
— Geometrie der Kegelschnittenach „vi-. I. Lange, synthetischeGeometrie der Kegel¬
schnitte." — Weng.

Stereometrie. 3 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs der Klasse VII; Bearbeitung der Lehrsätze
und Aufgaben in den Anhangen zum 1., 2. und 3. Buch. — Vermischte Aufgaben aus
den Sammlungen Uon Martus. — Strubel.

Trigonometrie. 1 Stunde. Goniometrie. Das rechtwinklige und schiefwinklige Dreieck. Angewandte
Aufgaben. — Widmann.

Darstellende Geometrie. 2 Stnnden. Darstellung des Punkts, der geraden Linie und Ebene. Schnitte
der Polyeder dnrch Ebenen und nnter sich. — Nach dem Leitsaden uon Gugler. ^ Weng.

Physik. 2 Stnnden. Parallelogramm der Kräfte. Schwerpunkt, Die einfachen Maschinen. Senk¬
rechter Fall und Fall auf der schiefen Ebene. Wurfbewegung, — Baifch,

Freihandzeichnen. 4 Stunden, davon 3 gemcinfchaftlichmit IX nnd X. Reichere und fchwierigere
Ornamente nach Modellen mit Angabe der Schatten; Köpfe nach Gipsmodellen, teils nach
dem System DupuiZ, teils nach der Antike. — Eberhardt,

Tnrnen. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit IX und X, — Hohenacker,

i«

Klasse IX.
Religion. 1 Stunde, gemeinschaftlich mit VIII und X. — Stadtpfarrer Dr. Wurster.
Deutsch. 2 Stunden, gemeinsam mit X. Gelesen wurde Nathan der Weise uud Götz von Berlichingeu.

Gruudzüge der deutschen Literaturgeschichte. Übung im Disponieren. 10 Aufsätze. —
Krimmel.

Französisch. 4 Stnnden, gemeinsam mit X. Gelesen wurden I,s «is^s äs ?ari8 pg.r 3«,re6^ und
(Üoii8iäsr«,t,iou8Mi- Noirt«8(M6n. Übersetzung aus Schillers dreißigjährigem Krieg.
Diktate und Exceptioncn. Sprechübungen. Wöchentlich eine schriftlicheArbeit. — K rimm el.

Englisch. 3 Stunden, gemeinschaftlich mit X. Exposition2 Stunden. Gelefen wurde Irving: 11>g.1e8
oi tli6 ^Itiaindi-il. 8llg,Ks8^6g,r6:Julius (^War. — Komposition 1 Stunde: Grammat.
RePetitionen. Mündliche und schriftliche Überfettungen aus Sonncuburg, „Übungsbuch".
— Synonymik, nach Mcurer. — Diktate; wöchentlich eine schriftlicheÜberfetzung. Sprech¬
übungen. ^ Weber.

Geschichte. 2 Stunden, gemeinsam mit X. Neuere Geschichte bis zum Beginn der französischen Revo¬
lution uach Egelhaaf, Gruudzüge III. RePetition des ganzen Stoffes. — Krimmel.

Trigonometrie. 3 Stunden. RePetition und Erweiterung der ebenen Trigonometrie; fphärische Tri¬
gonometrie. — Baifch.

Niedere Analyst?. 3 Stunde». Kettenbrüche; Permutatioueu und Kombinationen; binomischerLehr¬
satz; höhere arithmetischeReihen; kubische Gleichungen; höhere Zahlengleichungen; trigono¬
metrische Reihen; Interpolation. Mit.Benützung von Bardey nnd Martus, Aufgaben¬
sammlung. — Widmann.
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Analytische Geometrie. 3 Stunden. Entwicklung der Gleichungen der Geraden und der Kurven zweiten
Grads; Eigenschaftendieser Kurven; Ausgaben über geometrische Örter. Nach Gnndtner.
Elemente der analytischen Geometrie, — Widmann.

Darstellende Geometrie. 4 Stunden, Projektion ebener nnd gewundener Kurven. Erzeugung und
Darstellung krummer Flächen (Cylinder- und Kegelftächen; Drehungsflächen, Rücknngs-
flächeu, Umhüllungs- und Negelflächen). — Nach Gugler, Lehrbuch der deseriptiven Geometrie,
Kapitel VI nnd VII, - Weng,

Physik. 11/2 Stunden. Beziehung zwifchen Masse, Kraft nnd Gefchwindigkeit. Arbeit, Stoß der
Korper. Pendel, Zentralbewegung. Hydraulik. Aerostatik, Schall. Nach Koppe. ^
Baifch.

Chemie. 1^2 Stunden. Die Metalloide. Die Metalle bis zum Magnesium, Säuren, Basen,
Salze. Stöchiometrische Berechnungen, Nach Nüdorff, Grundriß der Chemie, — Baisch.

Naturgeschichte. 2 Stunden, Im Winter: Zoologie, Anatomie und Physiologie mit besonderer Rück¬
sicht auf den Menschen, Allgemeine Übersicht über das Tierreich. Im Sommer: Botanik.
Morphologie, sowie einiges aus Anatomie und Physiologie. Pftanzcnbestimmnug nach
dem künstlichen und natürlichen System. Nach den Leitfäden v. Bänitz. — Weng.

Freihandzeichnen. 4 Stunden, davon 3 gemeinschaftlichmit VIII und X, Zeichnen nach antiken
Köpfen. — Eberhardt.

Turnen. 2 Stunden. Gemeinfchaftlich mit VIII und X. — Hohenacker.

gemeinsam mit Klasse IX.

Klasse X.

Religion. 1 Stunde, gemeinschaftlich mit Klasse VIII und IX. — Stadtpfarrer Dr. Wurster.
PhilosophischePropädeutik. 1 Stunde. Die wichtigsten Fragen der empirischen Psychologie und der

Logik, nach dem Lehrbuchvon Glsenhans, Psychologie und Logik zur Einführung in die
Philosophie. — Stadtpfarrer Dl. Wurster.

Deutsch. 2 Stundeu,
Französisch. 4 Stunden,
Englisch. 3 Stunden.
Geschichte. 2 Stunden,
Höhere Analyfis. 3 Stunden. Elemente der Differential- und Integralrechnung. Mit Benützung von

„Dölp, Aufgaben zur Differential- und Integralrechnung." — Widmann.
Analytische Geometrie. 3 Stnnden. Punkt, Ebene, gerade Linie. Flächen zweiten Grades. Geometrische

Ortcr nnd ihre Diskussion. Mit gleichzeitiger Wiederholung und Erweiterung des Lehr¬
stoffs von Klaffe IX. — Widmann.

Darstellende Geometrie. 4 Stunden. Berührungsebenen an krumme Flächen. Schnitte folcher Flächen
dnr'ch Ebenen und gerade Linien, fowie durch krumme Flüchen. Nach Gugler, Lehrbuch
der deseriptiven Geometrie, Kapitel VIII — X. — Weng.

Trigonometrie mit mathematischer Geographie. 1 Stunde. Wiederholung der sphärischen Trigono-
, Metrie mit Anwendung auf mathematische Geographie. Nach Hofmann, Grnndriß der

mathematischenGeographie. — Widmann.
Physik. 2 Stnnden. Licht, Wärme, Magnetismns. Elektrizität. - Baisch.
Chemie. I Stnnde. Die Metalle. - Baisch.
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Naturgeschichte. 2 Stunden. Im Winter Mineralogie. Kristallographie, allgemeine und spezielle
Mineralogie. Nach Hornstein, kleines Lehrbuch der Mineralogie, Im Sommer Geologie.
Einleitung und Übersicht; historische Geologie mit besondererBerücksichtigungWürttem¬
bergs. — Weng.

GeometrischesZeichnen. 2 Stunden. Konstruktion stetiger Kurven aus gegebenem Entstehungsgesetz.
Zeichnenarchitektonischer Glieder. Erklärung der verschiedenen Säulenordnungen. Zeichnen
der einzelnen Teile der toskanischen,dorischen und jonischen Ordnung, im Grundriß, Aufriß
und Schnitt. — Stahl.

Freihandzeichnen. 3 Stunden. Zeichnen nach antiken Köpfen (Umriß und Schattierung). — Eberhardt.
Turnen. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit Klasse VIII und IX. — Hohen acker.

Keifeprüfung.
Bei der im Juli abgehaltenen Reifeprüfung ist folgenden, in alphabetifcherReihenfolge auf¬

geführten Schülern das Zeugnis der Reife erteilt worden:

1. Eichele, Otto, Sohn des Bauunternehmers und Gemeinderats in Heilbronn.
2. Hagenmeier, Emil, Sohn des Stadtgeometers in Heilbronn.
3. Hagen meier, Karl, Sohn des Werkmeistersin Heilbronn.
4. Kieß, Gustav, Sohn des f Werkmeistersin Heilbronn.
5. Klenk, Albert, Sohn des Institutslehrers in Heilbronn.
6. Öl schlag er, Julius, Sohn des Kaufmanns in Heilbrunn.
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Seßrplan und Merteilung der Unterrichtsfächer im Schuljahr 1894-95.

Ober-Ue«lan statt.
Massen und Klassenlehrer. Stundenzahl der

Jach- uud Kilfs-
l e h r e r.

Jacher. X.
Kelitor

Widmann
W.)

IX.
Vr»feff»r
Zlllisch

VIII.
i>iofeff»r
ßiimmcl

(ßr.)

Vlla.
Pr»f.-Pen».

Stick!

Vlld.
Pruf.-zieiw.

Weber
<M.)

1. Neligion. 1 (Wr.) 2 (Wr.)
Swdtpf. vi. Wurst er

(Wr,)
Religion an VII—X :!

2. PhilosophischePropädeutit. 1 (Wr.)

3. Deutsch. 2 (Kr.) 2 (Kr.) 2 (Wb.) 2 (Wb.) Philos. Prupnd. nu X I
zusammen 4

Prof. Weng (Wg.)
4. Französisch. 4 (Kr.) 5 (Kr.) 5 (Kr.) 6 (Wb.)

5. Englisch. 3 (Wb.) 3 Mb.) 3 (Kr.) 4 (Wb.)
Geometrie au VIII . 2
Darstell. Geometrie

6. Geschichte, 2 (Kr.) 2 (Kr.) 2 (Wb.) 2 (Wb,)
an VIII—X . . 10

Naturgeschichte
7, Geographie. l (B.) 1 (Str.) 2 (Str)

an IX und X . . 4
dazu Naturgeschichte

8. Kaufmännisches Rechnen, 2 (Str.) nn V uud VI . . fi
zusammen 24

9. Algebra 4 (B.) 4 (Str.) 3 (Str.) Prof. Eberhard! (Eb.)
10. Geometrie. 2 (Wg.) 3 (Str.) 3 (Str.)

Freihandzeichnen
nn VIW— X . . 8

11. Stereometrie. 3 (Str.) 2 (Str.) 1 (Str.) Oberrenll.Stahl (St,)
Linearzeichnen

an VI In, nnd VIIn 3
Freihnudzeichueu

an Vllb .... 2
Bauzeichnen nn X . 2

zusammen 7

12. Trigonometrie. 1 (W.) 3 (B.) 1 (W.)

13. Niedere Analysis. 3 (W.)

14. Höhere Analysis. 3 (W.)

15. Analytische Geometrie. 3 (W.) 3 (W.) Turnlehrer Huhenncker
(H-)

16. Darstellende Geometrie. 4 (Wss.) 4 (Wg.) 2 (Wg.) Turnen au VII — X , 4

17. Physik. 2 (B.) 2 (H.) 2 (B.) 2 (V.) 2 (B.)

18. Chemie. 1 (B.) 1 (N() 1 (B.) 1 (B.)

19. Naturgeschichte. 2 (Wg.) 2 (Wg.)

20. Linearzeichnen. 2 (St.) 1 (St.)

21. Bauzeichnen. 2 (St.)

22. Freihandzeichnen. 3 (Gb.) 4 (Eb) 4 (Eb.) 4 (Gb.) 2 (St.)

23. Turnen. 2 (H.) 2 (H.)

Zahl der Wochenstunden. 36 36 34 35 35

Stundenzahl der Klassenlehrer, W. 14. B. 22. Kr. 25. Str. 24. Wb.21.
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Fehrplan und Merteilung der Unterrichtsfächerim KchnHahr 1894—95.
Mittlere Keala« statt.

Mass.:n und Klassen letzter.
Fächer. VI».

Prof. Zleiner.
VIK.

Prof. Kinder. V.H. ßöhriügerG.H. Thonwß. V.-Zl. Senbold.
IVd.

V.-N. ßnntter.

1. Religion. 2 (P.) 2 (Nolz.) 3 3

2. Deutsch. 3 3 3 3 4 4

3. Französisch. 7 7 6 6 7 7

4. Englisch. 3 3 3 3

5. Rechnen. 4 4 4 4 5 5

6. Geometrie. 4 4 4 4

7. Geschichte. IV2 1^/2 1'/2 1'/2 2 2

8. Geographie. 1'/2 l^/z 1^2 1>/2 2 2

9. Naturgeschichte. 2 (Wg.) 2 (Wg.) 2 (Wg.) 2 (Wg.) 2 2

10. Linearzeichnen. 2 (St.) 2 (St.) 2 (St.) 2 (St.)

11. Freihandzeichnen. 3 (St.) 3 (St.) 2 (St.) 2 (St.) 4 lSt.) 4 (St.)

12. Schönschreiben. 1 (fakultc itiv) (E) 1 (E-) 1 (E) 1 (Wgr.) 1 (Wgr.)

13. Singen. 1 (E.) 1 (E-) 1 (E.) ' (<5.)

lim Winter.
14 Anrnen^-----------------

2 (H.) 2 (H.) 2 (H.) 2 (H.) 2 (H.)

^im Sommer. 8 (H-) 3 (H,) 3 (H.) 3 (H.)

Zahl der sim Winter. 35 35 35 35 38 33

Wochenstunde«̂ « 36 36 36 36 34 34

Stundenzahl der
Klassenlehrer. 24 24 23 23 25 25

Bemerkung: Nie Stunden ohne weiteren Beisatz werben von den Klassenlehrern erteilt.
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^ießrplan und Verteilung der Unterrichtsfächer im Schuljaßr 1894—95.
Untere Uealanst alt.

Alassen und Alassenlehrer.
Jacher. HI».

Ncnll. S»!zei.
IHK.

AM. D»le.
IIa,

Neu«. Kneile.

Uli.
Real!. Abeile.

la.
Kcall.Mhiinger.

Iti.
Ben», ßonhöffer.

1. Religion. 3 3 8 3 3 3

2. Deutsch. 3 3 4 4 5 ö

3. Französisch. 9 9 8 8 8 8

4. Rechnen. 6 6 6 6 6 6

5. Geschichte. 2 2

6. Geographie. 2 2 2 2

7. Naturgeschichte. 1 1 1 1 1 1

8. Schönschreiben. 2 (T.) 2 (Sch.) 3 3 3 3

9. Singen. 1 (V.) 1 (V.) 5

lim Winter. 2 (G.) 2 (H.)

^im Sommer. 3 (E.) 3 (H.)

Zahl der sim Winter. 31 31 2? 27 26 26

Wochenstunoe» s. ^mmer. 32 32 2? 2? 26 26

Stundenzahl der
Klassenlehrer. 26 26 2? 27

26
(dazu 2 an III).

26

Stundenzahl der Jach- und Hilfslehrer.
Stadtpfarrei Pregizer (P.) Elementarlehrer Elser (E.) Elementarlehrer Tott (T)

Religion an VI.....2 Schonschreiben an V u. VI 3 Schönschreiben an lila, . 2
Stadtvikar Volz (35.) Singen an IV u. V . . 4

Tuinen an IIIa W. 2, Sm. 3 Turnlehrer Huhenacker (H.)

Prof. Weng (Wg.) (s. o.)
Naturgeschichte an V u. VI 8 ElementarlehrerWagner (Wgr.)

Turnen an Kl. III— VI.
Wmter 12,

Obeireallehrer Stahl (St.)
Schönschreiben an IV . . 2 Sommer 15,

Zeichnen an IV— VI. . 26 Oberlehrer Scholl (Sch.) (dazu an Kl. VII—X) .... 4
(dazu an Kl. VII u. X) . . 7 Schönschreiben an IHd . 2
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Mrplan und Mertei^

j,

Jacher.
A

1. Religion.

2. Deutsch.

3. Französisch.

4. Rechnen.

5. Geschichte.

6. Geographie.
-

7. Naturgeschichte.

8. Schönschreiben.

9. Singen.

sim Winter.

^im Sommer.

Zahl der sim Winter.

Wochenftunde»,. ^„^,

Stundenzahl der
Klassenlehrer.

st>
Stadtpfarrer Pregizer (P.)

Religion an VI.....
Stadtvikar Volz (V.)

Religion an V .....
Prof. Weng (Wg.) (f. o.)

Naturgeschichte an V n. VI l
Oberreallehrer Stahl (St.)

Zeichnen an IV— VI. . 2^
«dazu an Kl. VII u. X) . .

n Schuljahr 1894—95.

lssen lehrer.

ßenUHöhringer.
Ib.

Zlenll. ßoichiiffci.

!3 3 3

!4 5 5

>8 8 8

6 6 6

2

1 1 1

3 3 3

27 26 26

2? 26 26

2? 26
(dazu 2 an III).

26

'ehrer.

Elementarlehrer Tott (T)
Schünfchreiben an III«. . 2

Turnlehrer Hohenacker(H.)
Turnen an Kl. III— VI.
Winter 12,
Sommer 15,
(dazu an Kl. VII—X) .... 4
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Zie öffentliche SchlußMfung
findet Menstag den 30. Juli statt.

(Der Plan derselben wird befunders ausgegeben,)

wird Mittwoch den 31. Juli, vormittags 10 Uhr, im Festsaal der Realanstalt mit Schülervorträgen
und Preisverteilung abgehalten.

Zur Teilnahme hieran werden die künigl. und städtischen Behörden, die Eltern der Schüler,
sowie alle Freunde der Anstalt geziemend eingeladen.

Die Herbstferien beginnen Donnerstag den 1. August nnd daueru bis Sonntag den
15. September 1895.

Das neue Schuljahr beginnt Montag den 16. September mit der Prüfuug der neu
angemeldetenSchüler.

Am darauffolgenden Tage, Dienstag den 17. September, morgens 8 Uhr, wird der
Unterricht in allen Klassen seinen Anfang nehmen.

Heilbronn. Mitte Juli 1895.

König!. Rektorat der Necüanstalt.

Widmann.
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